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VERSION 1.xx
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I. Informationen vorab

Mögliche Erfassungsgeräte
Das Erfassungsprogramm Mobile-Schnittholz kann grundsätzlich auf allen mobilen Erfassungsgeräten mit dem Betriebssystem Windows Mobile 5.0 / 6.0 eingesetzt werden. Empfohlen wird das TDS Nomad . Sämtliche Tests wurden mit diesen Geräten durchgeführt. Das Erfassungsprogramm muss auf dem jeweiligen Gerät registriert werden. Die gekaufte Programmlizenz ist nur für das registrierte Gerät gültig. 

Mögliche Drucker

Der Druck von Aufmasslisten und Zusammenstellungen kann über serielle Schnittstelle, Bluetooth oder USB erfolgen.  Angesteuert werden Drucker mit Epson und HP kompatiblen Druckertreibern. Außerdem ist es möglich den Druck in eine RTF – Datei auszugeben. Diese Dateien können mit einem Editor oder Textverarbeitungsprogramm geöffnet und bearbeitet werden.

Übertragung der Daten auf PC

Die Kommunikation zwischen Erfassungsgerät und PC erfolgt mittels ActiveSync. Dieses Programm gehört zum Lieferumfang der Geräte. Das mobile Gerät wird mittels USB Kabel mit dem PC verbunden. Mit dem Dateiexplorer kann auf die Verzeichnisse des mobilen Gerätes zugegriffen werden. Die exportierten Aufmassdaten werden zur Weiterverarbeitung im XML-Format abgelegt. Der Speicherort auf dem mobilen Gerät ist MSExport. 
Programmunabhängige Funktionen des MDE´s

Da es sich bei Windows Mobile um ein Standardbetriebssystem handelt, ist es möglich, neben der Schnittholzerfassung eine Vielzahl anderer Programme einzusetzen. Gerätefunktionen und Programme  welche nicht direkt mit der Schnittholzerfassung zu tun haben, werden hier nicht beschrieben. Allgemeine Tastaturfunktionen können im Gerätehandbuch nachgelesen werden.
Hintergrundbeleuchtung

Die Displayhintergrundbeleuchtung  schaltet sich nach einer gewissen Zeit ab. Die Abschaltzeit kann eingestellt werden über    START  -   EINSTELLUNGEN  -   SYSTEM   -   HINTERGRUNDBELEUCHTUNG
Zu beachten ist, dass  die eingeschaltete  Hintergrundbeleuchtung mehr Strom  verbraucht? 
Schutzfolie

Es wird darauf hingewiesen, dass grundsätzlich mit aufgezogener Schutzfolie gearbeitet werden soll. Diese schützt das Display vor Kratzern. Im Lieferumfang der Nomad Geräte sind zwei Schutzfolien enthalten.
I.1 Grundfunktionen
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	beendet die aktuelle Erfassung

schaltet die eingeblendete Tastatur  auf  numerisch

bewegt den Cursor zum nächsten Feld
Löscht den Inhalt eines gewählten Feldes
Löst eine gewählte Funktion aus 

(entspricht der ENTER – Taste)


Die Bedienelemente am unteren Bildschirmrand behalten in allen Programmteilen ihre Position und Funktion. Dies gewährleistet eine schnelle Einarbeitung und  Bedienung. 
Falls nötig, blendet das Programm die passende Tastatur ein. Steht der Cursor z.B. auf einem numerischen Feld, wird die numerische Tastatur angezeigt. Innerhalb der eingeblendeten Tastatur kann zwischen alphanumerischer Tastatur, numerischer Tastatur und Sonderzeichen gewechselt werden. Bei eingeblendeter alphanumerischen Tastatur ist die Umschaltung zwischen Groß- und Kleinschreibung  möglich.
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II. Das Programm

Das Schnittholz-Erfassungsprogramm ist eine Fortentwick​lung seiner Vorgänger auf den  Micronic bzw. Husky Geräten. Die Menüstruktur ermöglicht übersichtlich eine Vereinigung mehrerer unterschiedlicher Auf​nahmeverfahren. Ziel ist eine Kombination sämtlicher, in der Holzindustrie vorhandenen Aufnahmearten von  Schnittholz in einem mobilen Daten-erfassungsgerät.

Nach dem Programmstart erscheint das Hauptauswahlmenü der Programms.
II.1 Hauptauswahl
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	1.  Aufmass-Übersicht

Aufmasse können angelegt, gelöscht, gedruckt, exportiert und bearbeitet werden.

2.  Stammdaten

Anlegen und bearbeiten von Kundenadressen, Sorten, Qualitäten, Holzarten, Zusätze, Einzelqualitäten und vermessende Personen.

3.  System-Info

Abrufen des Akkuladezustandes der Programmversion sowie der Geräte-Seriennummer

4.  Funktionen / Einstellungen

Drucker – Auswahl des Druckertyps und der seriellen Schnittstelle

Drucker / Programm – Auswahl der Papierlänge.  Art und Weise der Summenbildungen. Vorbelegung von Bemerkungszeilen. Vorbelegung von Listenköpfen und Füßen




Wird die rote Abbruchtaste in der Hauptauswahl angewählt, kann das Programm beendet werden. 
II.2 Stammdaten

Mögliche Stammdaten sind 

Sorten

Qualitäten

Holzarten

Qualitätszusätze

Einzelqualitäten

Vermesser

Kundenadressen

Beispiel: HOLZARTEN
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Nachdem die Stammdatenart ausgewählt wurde, erscheint die jeweilige Erfassungsmaske. Durch antippen der Menüzeile [Menü] kann zwischen der Datensatznavigation und der eingeblendeten Tastatur hin und hergeschaltet werden. Falls Sie auf dem letzten Eintrag stehen wird durch Anwahl von [NÄCHSTER] ein neuer Datensatz angelegt. 

Befindet sich der Cursor auf einem alphanumerischen Feld (z.B. Holzart), schaltet die eingeblendete Tastatur selbständig auf Buchstaben um.
Sind alle Felder einer Eingabezeile ausgefüllt, kann mit der grünen Entertaste die Eingabe bestätigt oder mit der roten Abbruchtaste die Eingabe abgebrochen werden. Bei Falscheingabe innerhalb eines Feldes kann der Wert links vom Cursor über die rote X-Taste gelöscht werden.
Diese Menüführung gilt für sämtliche Stammdateneingaben.

II.3 Drucker

Hier werden mögliche Drucker gewählt
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Falls das RTF Format ausgewählt wird, werden alle Ausdrucke in einem bearbeitbaren Format gespeichert.  Die Bearbeitung ist mit allen gängigen Editoren bzw. Textverarbeitungsprogrammen (z.B MS Word) möglich. Als Speicherort ist das Verzeichnis \My Documents auf dem mobilen Datenerfassungsgerät festgelegt. Von dort können die Dateien per Windows Explorer wegkopiert und bearbeitet werden.
Beim Antippen von [Testausdruck] wird ein Druckauftrag zum Drucker gesandt. Es ist sofort überprüfbar, ob der Drucker korrekt funktioniert. 
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	Bei der Auswahl eines Druckers mit 
serieller Schnittstelle, muss darauf geachtet werden, dass die Einstellung der Com-Schnittstelle und die Baudrate mit den  Druckereinstellungen des angeschlossenen Druckers übereinstimmen.




II.4 Drucker/Programm

Hier werden Voreinstellungen vorgenommen, die sich auf die Programmsteuerung auswirken.

	[image: image10.png]Druckform | Bem. | Kopf/FuB1 |

>

Adressdatei drucken:
Druckform Paketsumme:
Druckform Zusammenst.:
Zusammenst. auf nachste Seite:

Zeilen pro Seite:

Adresse ab Zeile:
Liste ab Zeile:

2, Seite ab Zeile:

1~

1~

60 v

1~

10 v

10 v





	[image: image11.png]-]
)
E
-
)
Y
IS
-
c
2
m
)
)
=
=
m
=
=)
N
a
v







Adressdatei drucken: 
Ist der Haken gesetzt, wird die komplette Adresse gedruckt, 

andernfalls nur Kundennummer und –Kürzel. 
Druckform Paketsumme: 
Wahl der Informationen am Ende jeden Paketes.

[1]  =  Stückzahl / Durchschnittsbreite / qm / cbm

[2]  =  Gesamtbreite / Durchschnittsbreite / qm / cbm

[3]  =  qm / cbm

[4]  =  Stückzahl / qm / cbm 

Beispiel: Druckform Paketsumme 1










   qm
      
cbm

Stück: 24     Durchschnittsbreite: 45,5 cm           32,61     1,957
Beispiel: Druckform Paketsumme 2

Gesamtbreite: 1093 cm (45,5 cm)                      32,61     1,957
Beispiel: Druckform Paketsumme 3
Summe:                                               32,61     1,957
Beispiel: Druckform Paketsumme 4

Stück: 24                                            32,61     1,957
Druckform Zusammenstellung: 
bestimmt die Informationen in der Summenzeile der 






Zusammenstellung 






 

1   =  
Holzart / Stärke / Sorte / Menge
2   =  
Holzart / Stärke / Sorte / Menge  +  
    
Auflistung  Paketnummern / Holzart

3   =  
Holzart / Stärke / Sorte / Menge  +  
Auflistung  Paket/Block / Nennstärke / Holzart / Sorte-Kurz / Menge
4   =  
Holzart / Stärke / Sorte / Menge  +  
Auflistung  Paket/Block / Nennstärke / Holzart / Sorte-Lang / Menge
Beispiel: Druckform Zusammenstellung 1

Holzart             Sortiment

--------------------------------------------------------------------

Buche               60 mm     Blockware B KD                  30,279
Beispiel: Druckform Zusammenstellung 2

Buche               60 mm     Blockware B KD                  30,279
  2044-BU            2045-BU            2046-BU            2047-BU       

  6085-BU            6086-BU            6087-BU            6088-BU       

  6089-BU            6090-BU            6091-BU            6092-BU       

Beispiel: Druckform Zusammenstellung 3

Buche               60 mm     Blockware B KD                  30,279
Paket/Block   Stärke  Holzart/Sortierung                     Volumen m3
  2044  1       60    Buche B KD                              2,047
  2044  2       60    Buche B KD                              2,873
  2046  1       60    Buche B KD                              3,288
  








          …                    
                                                Gesamt:       30,279 m3
Beispiel: Druckform Zusammenstellung 4

Buche               60 mm     Blockware B KD                  30,279
Paket/Block   Stärke Holzart/Sortierung                              m3  
  2044         60    Buche Blockware KD                           2,047

  2045         60    Buche Blockware KD                           2,873

  2046         60    Buche Blockware KD                           3,288












 … 


                                                   Gesamt:       30,279
Zusammenstellung auf nächste Seite: 


Die Zusammenstellung wird auf ein eigenes Blatt gedruckt

Zeilen Pro Seite:

Nach der Anzahl der eingegebenen Zeilen wird ein Seitenumbruch durchgeführt

Adresse ab Zeile:

Ab der Anzahl der eingegebenen Zeilen wird die Kundenadresse gedruckt

Liste ab Zeile:

Ab der Anzahl der eingegebenen Zeilen werden die Aufmassdaten gedruckt

2. Seite ab Zeile:

Ab der Anzahl der eingegebenen Zeilen wird der Druck auf der zweiten Seite begonnen

Der Karteireiter Bem. zeigt die Eingabefelder der Bemerkungen an.

Diese Bemerkungsfelder werden bei einer Neuanlage in den Aufmasskopf übernommen

Die Karteireiter Kopf / Fuß 1 bzw. Kopf / Fuß 2 geben die Eingabefelder für die Kopf und Fußzeilen frei. Hier werden diejenigen Daten erfasst welche in den Aufmassköpfen bzw. Füßen erscheinen. Beim Ausdruck der Aufmasslisten kann angegeben werden, welcher Kopf  bzw. Fuß gedruckt werden soll. Dies ermöglicht Aufmasse mit zwei unterschiedlichen Firmenköpfen auf einem Gerät zu verwalten.
II.5 Lizenznummer
Lizenznummer
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	Das Schnittholzprogramm kann auf allen Geräten mit Windows Mobile 5.0 / 6.0 installiert werden.  Ohne Eingabe einer Lizenznummer läuft das Programm als Demoversion. 
Mit Eingabe der Lizenznummer wird die Vollversion frei geschaltet.

Jede Programmlizenz kann nur auf einem Gerät eingesetzt werden. Die Lizenznummer ist an die jeweilige Gerätenummer gebunden. 



II.6
Aufmass-Übersicht

Im Programmpunkt Aufmass-Übersicht werden Aufmasse angelegt, gelöscht, bearbeitet, gedruckt und übertragen. Zudem können Parameter eingestellt werden, welche die Erfassung beeinflussen.
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	Tabellarische Auflistung der bestehenden Aufmasse
Karteireiter: Druck und Parametereinstelllungen

Karteireiter: Datenübertragung

Anzeigen der Stückzahl, qm und cbm je Paket / Block aller im Aufmass enthaltener Pakete

Löschen des in der tabellarischen Auswahl markierten Aufmasses





Bearbeiten des Paketkopfes des markierten Aufmasses.



Wechseln in die Paketerfassung des markierten Aufmasses.

Neuanlage eines Aufmasses

II.6.1
Aufmass

Neu
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Befinden sich neben den eigentlichen 
Eingabefeldern diese Schaltflächen, kann durch antippen in die zugehörige Stammdatentabelle gewechselt werden. Die Stammdaten werden in tabellarischer Form angezeigt. Durch antippen mit dem Bedienstift wird die gewählte Stammdatenzeile in das Zielfeld übernommen.
Ist für einen Kunden bereits ein Aufmass erfasst wird die Aufmassnummer hoch gezählt um eine eindeutige Unterscheidung zu gewährleisten
Auftragsnummer 


Bearbeiten
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	Anzeige der bereits erfassten Pakete und Blöcke in tabellarischer Form.

Wechsel in den Modus, um bereits erfasste Pakete nachträglich zu verändern.

Schieberegler um auf  Pakete zu navigieren, die im Fenster aus Platzgründen nicht mehr angezeigt werden können.

Durch antippen einer dieser Schaltflächen, wird ein neues Paket in der gewählten Erfassungsart angelegt.

    



	[image: image16.png]Aufmass: Kunze Nr.:1 PAK

Ha: AH]
Sorte: A
Qualitat: A/B
Zusatz: KD
Starke: 60
Paket-Nr.: 2

AH BI BU





	
	Eingabe der Holzart / Sorte / Qualität / Zusatz  im Paketkopf. Die zugehörigen Stammdaten werden im unteren Bildschirmbereich automatisch eingeblendet.

Das Feld Nennstärke erscheint nur, wenn dies in den Parametern ausgewählt

wurde.

Die Paketnummer wird vom System innerhalb eines Aufmasses fortlaufen hoch gezählt, kann aber manuell überschrieben werden. Bei Blockweiser Erfassung erscheint hier zusätzlich das Feld Blocknummer.
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	Ist ein Paket bereits vorhanden und der Karteireiter Paket/Block aktiv, kann über Bearb. in die Erfassung des jeweiligen Pakets gewechselt werden. 
Ändern eines bestehenden Paketkopfes

Anzeigen der Stückzahl, qm und cbm des markierten Paketes und des gesamten Aufmasses

Löschen des markierten Paketes

Nachträgliche Korrektur der Stärke oder Länge für komplettes Paket 


Laufende Nummer, falls mehrerer Aufmasse für diesen Kunden vorhanden sind

 

Kunde         Auftragsnummer   Uhrzeit      lauf. Nr. Stärke/Länge/Breite


Bearbeiten
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	Eingabefeld für Breite. Die Anzahl der einzugebenden Stellen kann in den Parametern vorbelegt werden.(2/3/4) Nachdem die Anzahl Stellen erreicht ist, wird die Eingabe gespeichert und  in der Zeile über dem Eingabefeld angezeigt. Einstellige Eingaben müssen mit Enter bestätigt werden. 0 wird abgeblockt.
Zeigt Schaltflächen zum Löschen bzw. Navigieren einzelner Eingaben an.

Nummernblock zur Eingabe von Breite, Länge oder Stärke.




Wiederholt die letzte Breite

    Navigiert innerhalb der bereits erfassten Bretter nach unten

Navigiert innerhalb der bereits erfassten Bretter nach oben

         Zeigt qm und cbm des aktuellen Aufmasses an.

      Ermöglicht den Wechsel in ein anderes Paket. Die Pakete in die gewechselt werden soll, 

      können sich auch in anderen Aufmassen befinden.
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	Wird die Paketwechseltaste gedrückt, kann durch antippen einer der drei Schaltflächen in das jeweilige Paket gewechselt werden. Nach dem Wechsel wird automatisch die Erfassungsmaske wieder eingeblendet.

Die Zuordnung der Pakete, welche zur Auswahl angezeigt werden sollen, erfolgt über die Schaltfläche Konfig

Dort werden über Listboxen alle vorhandenen Pakete/Blöcke aller Aufmasse zur Auswahl angezeigt.


II.6.2
Parameter/Druck

Parameter 1
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	Einblenden der Nennstärke Ja/nein

Eingabe der Breite mit Dezimalstelle 

Breiteneingabe 2-, 3- oder 4-stellig 

Eingabe einer Qualität zu jedem Brett

Nach Eingabe Ende  wird die Qualität zur Kontrolle noch mal abgefragt

Stärkeneingabe  2- oder 3-stellig 

Stärkeneingabe in 1/10 mm

Bei jeder Eingabe Cursor auf Länge   

Die zuerst eingegebene Länge erscheint bei allen weiteren Eingaben als Vorgabe




Parameter 2

	[image: image21.png]Param. 1 | Param. 2

Eingabe und Ausdruck einer
Partie-Nr. zum Paket
bzw. Block:

Letzte LieferscheinNr.:





	
	Soll zu jedem Paket eine Partienummer eingebbar sein. Ja/Nein 
Die Partienummern werden auch zu jedem Paket/Block mit ausgedruckt

Letzte Lieferscheinnummer


Drucken
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	Auswahl welcher Kopf bzw. Fuß gedruckt werden soll.

Sollen alle Pakete des Aufmasses gedruckt werden.

Soll eine Zusammenfassung nach den Aufmasslisten gedruckt werden.


Alles Drucken nein
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	Fall Sie sich entschieden nicht alle Pakete eines Aufmasses drucken zu wollen, wird eine übersicht der Pakete / Blöcke eingeblendet. Über die Haken vor den Paketen kann entschieden werden ob diese gedruckt werden sollen. 


II.6.3
Datenübertragung

DÜ-markieren / Aufmass senden
	[image: image24.png]Aufmass | Nr| Datum| Di
Auftr-Nr

k1 1 11.09.08 i
Kunze 1 08.09.08
2455

Kunze 1 10.09.0

1000-22

Aufmass | Param/Druck | 1]} |

¥ Be

DU-markieren Aufm. senden





	
	
Kennzeichnet ein Aufmass als bereits übertragen

Kennzeichnet das aktuelle Aufmass mit dem Buchstaben [m] zur Datenübertragung 

Markierte Aufmasse senden.

Die gesendeten Aufmasse werden aus dem Datenbankformat in ein XML Format umgewandelt und im Ordner MSExport auf dem mobilen Gerät abgelegt.  


Als Erweiterung zu Mobile Schnittholz gibt es ein PC Programm in dem die gesendeten Aufmasse wieder eingelesen werden können. Im PC Programm ist es möglich, Aufmasse, Pakete und Blöcke zu bearbeiten und zu drucken. Zudem können einzelne Pakete / Blöcke in andere Aufmasse verschoben werden. Beinhaltet ist auch eine Verwaltung der Pakete nach Status „erfasst“, „verkauft“ und „lagernd“.  

Mobile Schnittholz (   Seite 10 von  17

_1277548772

